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Achtung! Achtung! 

Motorisierte Einheiten der l\-ehrm.adtt 
Feldpostnummer 25 000. 

Dem Bevollmädlti~:ten des Führers für Kraftfahrzeu~ein10atz und -erfassun5 (8. d: F.) oblie~t es, alle 
4en Kraftfahrzeugeinsatz bestimmenden Faktoren, insbesondere auch alle tec:hnisdten und or,;aoisatorisdten 
Probleme, zu behandeln. Vordrioglic:h ist im Augenblitk die ,.Betriebsstoffeinsparun~" und im Zusammen· 
an~ damit der ."Kampf 5e,en Leertonna~e"". Es gilt zu erreic:hen, daß mit weniger Fahrzeugen und 
ftrminderte.r Treibstoffzuteilung die kriegswic:hti~en Transportaufgaben gelöst werden. Dem B. d. F. ist 
>Whr viel an der MitBl'beit Aller 5elegen. Verbesserun~svorsdtl~e organisatorismer und temnisdter 
l\rt, durch die eine Steigerun5 der Transportleistungen bei allersparsamstem Betriebsstoffverbraum erreicht 
werden kann, sind von allen Wehrmamtangehörir;en unmittrlbar an die 

Feldpostnummer 25 000 
.-~s Auswertung einzusenden. 

Verfügungen des Oberkommandos der Wehrmacht 
und Zusätze des 0. K. H. zu den Führerbefehlen 

und zu den Verfügungen des 0. K. W. 

C36. Tragen von Kampf- und Waß'enabzeichen 
der \Vehrmacht zur Uniform der Partei 
und ihren Gliederungen. 

Gem. Anordnung der Parteikanzlei dürfen die in 
t.ese.JD Kriege verliehenen Kampf- und Waffen· 

icheo der Wehrmacht zur Uniform der Partei 
~ ihren Gliederungen getragen werden. Maß­

nd für die Trageweise sind die durch die 
dirmachtteile erlassenen Bestimmungen. Mehr 

als zwei Kampfabzeichen dürfen nicht gleichzeitig 
angelegt werden. 

0. K. W., 28. G. 44 
29b28. 14 

7589144 W Z AJWZ (III c). 

Be kanntgegeben. 
0. K H., 27. 7. 44 

29 e allg. - PA/P 5 (f). 

65 



-246 

437. Verlustmeldungen; hier: gefallene 
Italiener. 

I. 
Oie Einreihung einzelner italienischer Soldaten 

in deutsche Truppenteile macht besondere Vor­
schriften über die gegebenenfalls zu erstaUenden 
Verlostmeldw:agen erforderlich. 

a) Bei Verlusten unter den vorbezeichneten 
Wehrmachtangehörigen italienisch-er Staat-s­
zugehörigkeit sind die in H. Dv. 75, Anlage 8 
(M.I)y. Nr. 15, Anlage zu 0. B. Heft 15, 
L. Dv. 1000, Abschn. 21, Bestimmungen über 
das Verhalten bei Eintreten von Verlusten 
der lf) vorgeschriebenen namentlichen Ver­
lustmeldungcn wie bei Wehrmacht.angehörigen 
deutscher Reichszugehörigkeit zu erstatten, 
und zwar 

Ver I u s t meld ungen an die Wehrmacht­
auskunftstelle für Kriegerverluste und 
Kriegsgefangene in Saalfeld (Saale), 

Grab meldnngeo an den zuständigen Stabs· 
offizier für Wehrmachtverlustwesen 
beim A.O.K. 

b) Außerdem ist rückwirkend ab 9. 9.1943 
eine Verlustmeldung baw. Verlustmeldung mit 
Angabe der Grablage zu erstatteu an 
0. K. W./ A WAll tal. Berlin W 35. 

Dieses Exemplar der Meldungen muß außer 
den vorgedruckten Angaben, bei denen bin­
sichtlich der fremden ~amen und Ortsangaben 
größte Sorgfalt geboten ist, folgende Angaben 
enthalten: 
a) Einsatzgebiet, Front, 
b) Form der Kampfhandlung (Angrift', Ver­

teidigung, überfall aus dem Hinterhalt, 
Luftangriff usw.). 

Da diese Meldungen an 0. K. W./AWA/ltal 
in Verwundete, Vermißte und Gefallene auf­
geschlüsselt werden, ist für jeden Gemeldeten 
ein einzelnes Meldeblatt (Vordruck I) aus­
zuffillen. 

Sa.mmelmeldungen dürfen nicht gemacht 
werden. 

II. 
Geschlossene italienische Formationen innerhalb 

deutscher Wehrmachtteile erhalten binnen kurzem 
neue italienisch-deutsche Verlust- und Grabmelde­
formblätter, auf denen die eigenen Verluste awr 
scb Heßlich an 0 K. W./ A W A/ltal., Berlin W 35, zu 
melden sind. 

Sonderbefehl hierzu folgt. 

O.K.W., 3.8.44 
13t 

3252/44 A \VA/WVW {II W) . 

Bekanntgegeben. 

0. K. H . (Ch H Rüst u. BdE) , 15. 8. 44 
- VIII. 44. 105 - Truppen-Abt (V). 

438. Briefverkehr von Wehrmadatangehörigeo 
mit dem AUBland. -

- H. M. 1941 Nr. 376 und_ H. M. 1944 Nr. 50-

Die Bestimmungen über den Briefverkehr •oo 
Wehrmachtangehörigen mit Personen im nicht­
feindlichen Ausland sind vielfach von den Führern 
unterer Einheiten nicht richtig angewandt worden. 

• 
Durch die Bezugserlasse ist der Briefverkehr mit 

Personen im nichtfeiudlichen Ausland zugelassen 
worden; die Führer ''On Einheiten oder Dienst­
stellen haben daher nicht das Recht, einem " 7ehr­
machtangehörigcn, der einen derartigen Verkehr 
aufnehmen will, diesen zu verbieten; dieses Recht 
ist den Obersten militärischen Kommandostellen 
vorbehalten. 
· Die Disziplinarvorgesctzten haben lediglich auf 
die Bestimmungen übet' die Geheimhaltung und die 
Einschränkung dieses Briefvet·kchrs hinzuweisen; 
sie haben ferner das Recht, in Ausnahmefällen die 
Briefe zu kontrollieren, wenn der Verdacht besteht, 
daß die Bestimmungen nicht eingehalten wer·den. 

Hinsichtlich der Einschränkung des Brief­
verkehrs ist dem Einzelfalle Rechnung zu tragen. 
Etwaige Anordnungen dürfen nicht dazu führen, 
den Briefverkehr mit nächsten Familienangehörigen 
im nichtfeindlichen Ausland, insbesondere auch in 
Schweden, soweit zu hemmen, daß der zur Erhal­
tung der Kampfheudigkeit notwendige Briefaus­
tausch unmöglich wird. 

0. K. w .• 5. 8. 44 
- 1396/44 - In 8 (III a). 

439. Änderungen im Feld()O'tverkelir der 
Marine. 

Im Feldpost,·erkehr der :\larineeinheiten und 
Dienststellen sind in Angleichung an den Feldpost­
verkehr der Luftwaffe folgende Änderungen ein­
getreten: 

J. Die Feldpostnummern aller getarnten Ein­
heiten der Marine erhalten einheitlieb vor der 
Nummer den Buchstaben M. Der bisherige 
Vorsatzbuchstabe Scb vor der Feldpost­
nummer fällt fort. 

2. Die SendU-!lgen für gctanU.e Marineeinheiten 
und Dienststellen wf>r·den über neuzubildende 
Marinepostämter g('leitet. In der Anschrift ist 
jeweils der Feldpostnummel,' das Marinepost­
amt hinzuzufügen. 

3. Die besondere Regelung für die bodenstän­
digen Einheiten der Kriegsmarine in den be­
setzten Gebieten fällt fort. 

4. Die Durchführungsbestimmungen erläßt das 
Oberkommando der Kriegsmarine im Einver­
nehmen mit denr Reichspostministerium und 
dem Heeresfeldpostmeister. 

0. K. W., l. 8. 44 
- 1443/44g- InS (III). 

440. AussteUHf~! VOR Webrmaebt-Unifonn-
bezugseheinea. . 

- H. M. 19-43 S. 430 Nr. 702. -

In der Zusammenstellung unter B laufende Nr. 5 
setze in Spalte 2 hinter dem Text hinzu: 

•Hierzu rechneo auch a.b 1. 7. 44 die Führer­
dienstgrade der Transportflotte Speer.c 

0. K. W., 2. 8. 44 
2 f 32 Beih. 1 

9643144 
AWA/AgWV2 (Ib). 

Bekanntgegeben. 

0. K. H. (Ob H Rüst u. BdE), 9. 8. 44 
- 31 alc - AHA/Stab lbiBJd (3). 
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441. Aufarbeituogvon typisierten Wagenhebern. 
0. K. W./Chef WKW/Chef Jn.st/VI e 

Nr. 0550. 12. 43 vom 10. 12. 43. 

Die in de1· Ycrfi.iguog gcnn1mte AnfarlJeituog.;;fi!'lna 
Zentraleinbau für Autozubehör, 

ßel'l in SO 36, Hoffmanod:tnn 21. Ft~rnr.: 61 09 32 
ist zu streichen, dafür ist einzuseb.t>n die Firma 

vao Well, Potsdam-ßa..bclsberg. Bülowstr.l3. 
Gleichzeitig wird noclUllals auf die genauc Ein­

haltung der Verfügung hingewiesen. Eine UIIDtit­
tclbarc Verbindunl:,~aufnahme mit den Aufarbei­
tungsi)(•tl•ieben ohne Einschaltung des Arbeilsaus­
schußlcilei·s ist verboten. 

0. K. w., 3. 8. 44 
Chef WK\V/Chcf lnst/Abt. ß Vllc. 

Verordnungen des Oberkommandos des Heeres. 
442. Prüfsrempel im Soldbuch. 

Der Prüfstempel auf Seite 15 des Soldbuches ist 
mit Stichtag 1. 9. 1944 zu wiederholen. 

Für die Dur<'hführung ist H. l\1. 1943 Nr. 809 
maßgd.1end. Bzgl. Wehrmachtstrafgefangene vgl. 
H. l\1. I 944 Nr. 126. 

Es ist nur der Dienststempel mit der offenen Be­
zeichnung zu verwenden. H. M. 1911 ~r. 272 ent­
hält hierzu Richtlinien. 

0. K. ll. (Cb H Rüst u. BdE), 14. 8. 44 
- VUI. 1-t. 136 - Truppen-Abt (V). 

443. Nahkampfspange- Baodenkampf­
abzeichen. 

Sammeldruck »Orden und Ehrenzeichen«, Seite 113. 
H. M. 1944 Nr. 145 u. 147. 

In Obereinstimmung mit dem Reichsführer H 
wird für die Verleihung der Nahkampfspange bzw. 
des Ba.ndcnkampfabreichens folgendes befohlen: 

1. Die ~ahkampfspange darf ab sofort nur 
noch für Fronteinsatz, d. h. Kampf gegen 
reguläre Truppen, verlieben werden. Dagegen 
wird das Bandenkampfabzeichen aus­
schließlich für Einsatz gegen Banden in rück­
wärtigen Armee- und Heeresgebieten sowie 
in Baudengebieten verliehen. Einsätze im 
Bandenkampf können daher nicht mehr für 
die Verleihung der Nahkampfspange in An­
rechnung gebracht werden. 

2. Der Sammeldruck :tOrden und Ebrenzeichenc, 
Seite 114 ZiffPr 4c, ist durch Streichung von 
•im rückwärtigen Heeresgebiete bis ,. Versor­
gungskolonnen« zu berichtigen. 

0. K. H., 4. 8. 44 
-3918/44- PAJP5. 

444. Oberführung von vermißten Offtzieren der 
DAL S in DAL T. 

I. Im Os f c n und in Bandenkampfgebieten ver­
mißte Offiziere der DAL S werden in die DALT 
überführt, um unter denselben Voraussetzungen wie 
die Offiziere der DALT noch einmal planmäßig 
befördert werden zu können. 

2. Diese Verfügung tritt rückwirkend mit Ein­
führung der Dienstaltersliste IJ in Kraft und findet 
sinngemäß auch auf vermißte Offiziere d. R. und 
z. V. Anwendung. · 

0. K. H., 1. 8. 44 
- 995/44- P Al Ag P 1/1. (Zentral-) Abt. (I a.). 

«5. Erfassung ehemaliger Geistlicher. 
Dem 0. K. H./P Al Ag P 1/1. (Zentral) Abt. (III e) 

sind bis 15. 9. 1944 unmittelbar alle ehemaligen 
Geistlichen zu melden, die seit 26. 8. 1939 als 
aktive Offiziere angestellt wurden. 

Zustllndig für die Meldungen sind die Divisionen 
bzw. gleichgestellte Dienststellen), denen die be-

treffenden Offiziere am I 8. 1944 angehört haben. 
Keine Fehlanzeige. 

Erforderliche Pcrsonalangahen: Dienstgrad, Xame, 
Vorname, RDA, Geburtstag, Konfession. 

0. K. H., 1 8. 44 
- 2lg- PA/AgPl/1. (Zentral-)Abt. (IIIe). 

446. Anrede von Sau.-, V et.-Offtzieren uud 
Offizieren im Truppensonderdienst (Lauf­
bahn des Verwaltungsdienstes, Laui6ahn 
der Heeresrichter) im Generalsrang. 

Um unrichtige Anreden der oben angeführten 
Offiziere im Generalsrang auszuschließen, sind im 
Heere nachstehende Anreden anzuwenden; 

l. •Herr Genet•alarzlc für 
Generaloherstabsänte. 
Gene1·alsfabsärzte, ' 
Generalärzte; 

2. • HerT Generalveteriniir • für 
Generaloberstalk!veterinäl·e, 
Generalstabsveterinäre, 
Generalveterinäre; 

3. »Herr Generalintendant« für 
Generaloberstabsintendanten, 
Generalstahsintendanten, 
Gene•-a.lintendanten; 

4. »Herr GeneralrichteN für 
Generaloberstabsrichter, 
Gencralsta.bsricbter, 
Generalrichler. 

0. K. H., 9. 8. 44 
- 319/44- PA/Ag P6/8. (Allg.) Abt. (I d). 

.U1. Versand von Offizier-Beurteilungen. 

I 
Die mh H.M. 1942. Nr. 976, Abschn.A, IV, Zif 

fer 7 (Beiheft I zu H . Dv. 291, IV, Zift'. 7) getroffene 
' Regelung für die Versendung von Beurteilungen 

und Beurteilungsnotizen gilt nur noch für den 
Post versand. 

In allen übrigen Fällen hat die Versendung in 
Zukunft in einem Umschl<lg zu erfolgen, der mit 
der Anschrift der empfangenden Dienststolle zu be­
schriften und mit folgendPn Vermerk 7U versehf'n ist: 
»Inliegend Beurteilung ~u1 durch Kommandeur 

oder Vertreter im Amt zu öffnen.« 
0. K. H., 17. 7. 44 

- 805/4-l- PA/AgP 1/l. (Zentral·)Abt. (la). 

448. Auslandsnrlaub Volksdeutseber 
nach Ungam. 

- H. M 1943 Nr. 172. -
Oie Bestimmung, wonach die genannten Urlauh•'r 

in keinem Fall WatTen über die ungarische Grenze 
mitführen dürfen, wird hiermil aufgehoben. 

0. K. H., 3. 8. 44 
1834/44 g - Gen St d H/Att Abt (Z a). 
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449. Bescheinigung bei Dienstreisen ohne 
festen Rückreisctermin. 

In zahh·eichen Fällen ist bei Einzelreisenden der 
Dienstreiseausweis mit dem Vermerk ... Rückreise 
nach J<:rledigung de-r Dicnstgeschäfte« versehen. 

Dies<> Ha ndbabung erschwert den mit der über· 
wachung des Reiseverkehrs betrauten Dienststellen 
dte Erfüllung ihrer Aufgaben. 

Es wird daher befohlen: 
I . Läßt sich vor Beginn einer Dienstreise ihre 

Beendigung nicht genau festlegen, so ist auf 
dem Sonderausweis in jedem Fall ein ' 
»spätester Rückreisetermin• einzutragen. 

2. Falls das Dienstgeschäft . bis .zu dem fest­
gesetzten spätesten Zeitpunkt nicht beendet 
werden kann, ist der· neue Rückreisetag auf 
dem Sonderausweis zu bescheinigen. Vor Ab­
gabe der Bescheinigung sind die Gründe der 
Verzögerung zu prüfen. 

tf'ür die Bescheinigung ist, wenn das Ziel 
der Dienstreise eine Wehrmachtdienststelle 
war, der Leiter dieser Dienststelle, in allen 
anderen Fällen der "Vehrmacbtstandort 
(-bereichs·) älteste zuständig. 
0. K. n. (Ch H Rüst u. BdE), 12. 8. 44 
- 14a 12. 12 - Truppen-Abt (Ta). 

450. Dienstgradabzeichen an Bekleidungsstücken 
ohne Schulterklappen (Schulterstücke) für 
Sonderführer und Militär-Verwaltungs­
beamte. 

Sonderführer und Militärverwaltungsbeamte 
tragen a.n Bekleidungsstücken ohne Schulterklap­
pen (Schulterstücke) die in H. M. l 942 S. 394 
Nr. 742 und Anlage hierzu für Offiziere und (Toter­
offiziere festgesetzten Dienstgra.dahzeichen, und 1.war: 

&nd~.-. I ~r·t I b I O•eu•li:r.vJ ftlh""" " 1 itärverwa tungs «>amte &bzeicben 

Kriegsvcrwaltungschet, Kriegs- wie Gent)ral-
vcrwaltungsvizechcf major 

in Stellen- Kriegsver\Valtungsabt.-Chef wio Ober·st 
gruppe R 

in Stelleu­
gruppe B 

in Stellen­
grnppe K 

in Stellen­
gruppe Z 

in Stellen­
gruppe 0 

in Stellen­
grnppe G 

Oberkriegsverwaltungsr·at 

Kriegsverwaltungsr·at, Kriegs­
verwaltungsfl.mtsrat, K.ricgs­
t•crwal tu nhrs:\mt.mann 

Kriegsverwaltungsrat unter 35 
,Jahren, [Üiegst·erwaltungs­
assessot, Kriegsl·er·waltungs­
obet·inspektor 

I{ r·iegsverwaltu ngsreferendar, 
Kriegsverwaltungsinspektor 

K ri egsverwaltungBsckrett'ir 

Kt·iegsverwaltungsassistent 

K riegsbetrieb.sassistent 

wie Oberstr 
·lcutnant 

wie> )1ajol' 

wie Haupt~ 
mann 

wie Ober­
leutnant 

wie Leutnant 

wie Oberfeld­
webel 

wie Feldwebel 
wie Ulh:. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE) , 10. 8. 44 
- 64c32- AHA/Stab/Jb/Bkl (2, I). 

· 451. Gliederung der Aufgaben der Wehrkreis­
verwaltungen. 

- H. M. 44 Nr. 179-
Unter »zu b) « Buchstabe b in der 3. Zeile ist 

hinter Heeresverwaltungsdienstes« einzusetzen: 
"und der Gefolgschaftsmitgliederc·. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE), 2. 8. 44 
- 89 a ll - V I (J A). 

452. Besondere Vorl<Ommnisse. 
- H. M. 1939 Nr. 807, H. M. 1942 Nr. 306 

Durch SchreibenAIIA/AgN/HNV/P Az..F(47a38) 
vom 27. l. 1944 i:;;t u. a. die Rufnummer - 520 -
von Wa Prüf (BuM) 1 zu obigem Vorgang in 
J 2 3128 geändert wo .. den. Folgende neue Ruf­
nummern haben ab sofort Gültigkeit: 

Fernve .. kehr - 31 83 01} A . 3! 98 
Ortsverkehr - 31 00 12 PP· -
Querverbindung - J2 31 28 

0. K. H. (Ch H Rüst u. ßdE), 4. 8. 44 
4b 12 - Allg.-

396. 7_ 44 Il. Ang. Wa Prüf (BuM) ll~t la 3. 

453. Änderung einer Druckvorschrift. 
Berichtigungen zur H. Dv. 209/1 (M. Dv. Nr. 284, 

L. Dv. 800) vom I. 8. 1939, Merkblatt XXXVI. 
Streiche auf Seite 345 Ziffer 2 Zeile 8/9 

»und Kernig'sches Syndrom«. 
Setze auf Seite 345 Ziffer 2 Zeile. lO für »weit 

reagierende Pupillen« 
»weite reagierende Pupillen«. 

Setze aufSei te 347 Abschnitt »Behandl!lng« Zeile 5 
für »STage• 

»3-5Tage«. 
Setze auf Seite 348 2. Abschnitt Zeile 7 hinter 

•Lumina!« ein: 
»intramuskulär, o X 1,0 Bromnatrium per os«; 

streiche im gleichen Absatz Zeile 8 
»intravenös oder« 

Füge hinter da.:; nachfolgende Wort ~ rektal« ein: 
»oder Paraldehyd (4.0- 8,0! in Syrup und 
Obstsäften, evtl. mit Mucilago Gnmmi arabici 
als Klysma)«. 

Streiche auf Seite 349 Abschnitt I vorletzte Zeile 
»Novasurol« und •Deriphyllin«. 

Setze auf Seite 356 Abschnitt »militä.rä rz.tliehe Be­
urt.eilung« Ziffer I Zeile 6 für »g. v. H.o: 

.obedingt kv., nicht Front«. 
Setze auf Seite3f>6 Zi!fer Il/1 Zeile4 fü1· »g.v.H.« 

»bedingt kv., nicht Front«. 
Setze auf Seite 357 Zeil<' I für »g. v. H.c 

~>bedingt kv., nicht Front«. 
in Zeile 3 für "S· v. F.« 

»bedingt kv.«; 
in Abschnitt 2 Zeile'5 für »g. v. H.« 

~>a. v.«; 
in Abschnitt 4 Zeile 2 für » l Ofo• 

"1 8/oo«; 
in Abschnitt 4 Zeile 5 für "'U 54.2« 

»vU 54,2«. 
Füge ein in Abschnitt 5 Zeile 2 vor »Blutdruck­

steigerung« 
»und ohne«. 

Setze in Abs;!hnitt 6 Zeile 2 für » U 54,2« 
»VU 54,2«. 

0 . K. W., 17. 7. 44 

- 4341144 - Ch \V San (H S In!Wi G l b). 

Bekannt gegeben. 
Berichtigungen sind h andschriftlich durch· 

zuführen. 
Deckblattausgabe bleibt vorbehalten. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE), 27. 7. 44 
49a 12 Be ib. 

5333144 
S ln/Wi G (I a. Il). 

G 3706 44 2A 

j 


